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jêu Der kanadische Bundes- 
minister für Umweltfra- 

gen, Charles Caccia (rechts im 
Bild) hat auch in Europa enga- 
gierte Verbündete im Kampf 
gegen die verheerenden Fol- 
gen des Sauren Regens gefun- 
den. Caccia, der im Februar in 
Bonn mit Bundesinnenmini- 
ster Zimmermann, Landwirt- 
schaftsminister Kiechle (links

25 Millionen Kanadier
Die Nachricht kam pünkt- 
lich zum Jahresbeginn: 

Kanadas Bevôlkerung ist auf 
stattliche 25 Millionen ange- 
wachsen und bat sich damit 
seit 1945 verdoppelt. In der ka
nadischen Démographie ha- 
ben sich seither allerdings 
Ânderungen vollzogen, die 
über ihr rein zahlenmàBiges 
Anwachsen weit hinausgehen. 
Nach den Ermittlungen des 
Statistischen Bundesamtes be- 
kommen Kanadierinnen im 
Durchschnitt nur noch 1,7 
Kinder (1945:3,4); die Lebens- 
erwartung der Bevôlkerung ist 
deutlich gestiegen, bei den 
Mânnern auf 72 Jahre (65 Jah- 
re im Jahre 1945), bei den 
Frauen auf 79 Jahre (1945: 
68,5). War Kanada einst ein 
Land mit einer zahlenmàBig 
starken lândlichen Bevôlke
rung (21 Frozen! der Erwerbs- 
bevôlkerung arbeiteten noch 
1945 in der Landwirtschaft, 
verglichen mit gerade noch 4 
Frozen! 1983), so leben und 
arbeiten heute drei Viertel 
aller Kanadier in der Stadt. 
1945 war nur jede vierte Kana- 
dierin erwerbstàtig, heute ha! 
jede zweite einen bezahlten 
Job.

im Bild) und Forschungsmini- 
ster Riesenhuber Gesprâche 
über umweltpolitische Fragen 
geführt batte, betonte, daB Ka
nada und die Bundesrepublik 
versuchen wollen, „Ost und 
West dazu zu bringen, mit ge- 
meinschaftlichen internatio- 
nalen Bemühungen den Sâu- 
reregen zu bekâmpfen".
Seit Mitte letzten Jahres arbei-

Technologie-Transfer
Mit einem 20-Millionen- 
Dollar-Vertrag hat Kana

das Telekommunikationsindu- 
strie einen FuB in die Tür zu ei
nem vielversprechenden und 
ausbaufahigen Geschâft mit 
dem Reich der Mitte gesetzt. 
Zunâchst 26 Empfangsstatio- 
nen für den Satellitenfunk soil 
das Torontoer Telekommuni- 
kationsunternehmen Spar 
nach China liefern, so besagt 
es ein Vertrag, der wâhrend 
des Kanada-Besuchs des chi- 
nesischen Regierungschefs 
Zhao Ziyang zwischen Kanada 
und der Volksrepublik China 
abgeschlossen wurde. Da Chi
na mit dem Aufbau eines lan- 
desweiten Satellitenfunknet- 
zes erst beginnt - die dazuge- 
hôrigen künstlichen Erdtra- 
banten wollen die Chinesen 
selber bauen -, kônnte sich 
der chinesisch-kanadische 
Technologie-Transfer zu ei
nem Milliardengeschaft für 
Kanada entwickeln, meinte 
Kommunikationsminister Fran
cis Fox. Der Vertrag selbst sehe 
für die nâchsten drei Jahre zu- 
sâtzliche Leistungen im Wert 
von 75 Millionen Dollar vor, 
u. a. die Ausbildung chinesi- 
scher Experten.

tet das Umweltbundesamt in 
Berlin an einem von der Bun
desrepublik, Kanada und der 
Provinz Ontario getragenen 
Forschungsprojekt, in dem ein 
Modell zur Erfassung von 
weitràumig transportierten 
Luftverunreinigungen entwik- 
kelt wird.
Ende Màrz trafen sich 
Umweltminister und Exper
ten aus neun europàischen 
Làndern, darunter der Bun
desrepublik, mit ihrem kanadi
schen Kollegen Charles Caccia 
in Ottawa zu einer Konferenz, 
in deren Mittelpunkt die ôko- 
logischen, wirtschaftlichen 
und gesundheitlichen Scha- 
den standen, die dem Sâure- 
regen zugeschrieben werden. 
Die Teilnehmerlànder ver- 
pflichteten sich, bis 1990 die 
Schwefelemissionen um 30 
Prozent zu reduzieren.

Besucher 
in Bonn

Auf der Suche nach ei
nem neuen Modell für 

das kanadische Oberhaus, den 
Sénat, trafen Ontarios und 
Albertas Minister für Bundes- 
angelegenheiten, Thomas 
Wells und James Horsman, in 
Bonn ein, um sich über die 
politische und funktionale 
Struktur des Bundesrates, der 
Lànderkammer, zu informie- 
ren. „Die régionale Repràsen- 
tanz des Bundesrates hat uns 
sehr beeindruckt", meinten 
die beiden einschlàgig befaB- 
ten Minister. „Wir bewundern, 
wie gut die Zusammenarbeit - 
auch auf dem Steuersektor - 
zwischen den Lândern und der 
Bundesregierung funktio- 
niert." Kanadas 104 Senatoren 
- die zusammen das Oberhaus 
bilden - werden nicht ge- 
wâhlt, sondera von der Bun
desregierung vorgeschlagen 
und vom Generalgouverneur 
ernannt. Sie behalten ihren 
Senatssitz bis zu ihrem 75. 
Lebensjahr.
Von einer durchgreifenden Se- 
natsreform erhofft man sich in 
Kanada eine effektivere Reprà- 
sentanz regionaler Minder- 
heitsinteressen.
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